
Nie wieder Wehrpflicht, nie wieder Krieg! Heraus zum 8. Mai!
Pressemitteilung der zweiten bundesweiten Schulstreikkonferenz
Am Wochenende des 18. und 19. April fand in Göttingen die zweite bundesweite
Schulstreikkonferenz statt. Als Organisator:innen werten wir sie als vollen Erfolg aus.
Aus ganz Deutschland kamen mehr als 200 Teilnehmer:innen zusammen, um sich über die
Arbeit der lokalen Streikkomitees und die Streikorganisation auszutauschen, um über die
Entwicklungen rund um die Wiedereinführung der Wehrpflicht zu beraten.
So zum Beispiel in einem Workshop zum Umgang mit Repressionen, wie der Verhaftung in
Berlin wegen einem „Merz leck Eier“ Plakat oder vermehrten Schuleinsperrrungen. Dort wurde
diskutiert, dass wir uns nicht einschüchtern lassen, sondern jeden Angriff auf unsere Streiks
skandalisieren werden. In Workshops zu Bildungsunterfinanzierung, Bundeswehrbesuchen in
Schulen oder zur Mobilisation zum nächsten Streiktag, wurde die Perspektive der Bewegung
diskutiert.
In einem Abschlussdokument (siehe https://schulstreikgegenwehrpflicht.com/) beschlossen die
Delegierten „Solange die Wehrpflicht weiter im Raum steht, werden wir weiter streiken. Wir
kämpfen gegen die Wehrpflicht als Teil der aktuellen Kriegsvorbereitung, durch die hunderte
Milliarden in die Aufrüstung gehen, während Bildung und Soziales gekürzt werden.“ und
hielten gemeinsam nächste Schritte für die Bewegung fest.
Dazu gehört weitere Streikkomitees an Schulen zu gründen, die Bewegung weiter
selbstorganisiert aufzubauen und mit weiteren Schüler:innen zu verbreitern. Wir haben klar
gemacht: „Dabei entscheiden wir selbst vor Ort und bundesweit auf Streikkonferenzen, wie es
mit der Bewegung weitergeht.“ An Schulen wollen wir uns fortan für „Schulen gegen
Wehrpflicht“ einsetzen, die nicht länger die Bundeswehr bzw. Jugendoffiziere an die Schule
einladen. Stattdessen organisieren wir selbst Kriegsdienstverweigerungsberatung und
Friedensbildung. Mit allen Teilen der Jugend – Schüler:innen, Auszubildenden, Studierenden,
Arbeitenden, Jugendorganisationen, Gewerkschaftsjugenden – wollen wir den Kampf gegen
die Wehrpflicht stärken. Wir beteiligen uns an den 1. Mai Demonstrationen des DGB und an
den Aktionstagen der Friedensbewegung am 01.09. und am 03.10. Zum Veteranentag soll vom
16.06. bis zum 22.06. eine Aktionswoche stattfinden.
Der nächste Schulstreik gegen Wehrpflicht findet am 08. Mai statt, zum Anlass des 81.
Jahrestags des Endes des zweiten Weltkriegs. In unserem Aufruf schreiben wir: „Am 08. Mai
1945 endete der 2. Weltkrieg, der Bombenhagel verstummte. Danach waren breite Teile der
Bevölkerung sich einig: Von deutschem Boden dürfe nie wieder ein Krieg ausgehen. „Nie
wieder Krieg! Nie wieder Faschismus!“ war die Losung. In dieser Tradition werden wir am 08.
Mai erneut auf die Straße gehen, mit allen, die kein Bock auf Wehrpflicht und den nächsten
großen Krieg haben. Wir rufen dazu auf, dass alle Schüler*innen an diesem Tag mit uns
streiken. Lehrkräfte, Eltern, Studierende und alle die uns unterstützen, sind dazu aufgerufen
mit uns auf die Straße zu gehen.“


